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Ncu emtreter .de Abonnenten erhaltnr den Waud - Notiz-
Kalender nachzeliefert.

ÄMtlrÄes.

BekarrrrLmachrmg,
betr . die Zurückstellung , Lezw. Befreiung vom Militärdienst

in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse.
Dos RtichswMämes ' tz vrm; 2 Mai 1874 . § 19— 28

und die Wehrordnung vom 22 . Non . 1888 , § 32 und 63.
enthalten bezüglich

der Zurückstellung in Berücksichtigung bürgerlicher
Verhältnisse

1) Zurückstellungen n Berücksichtigung bürgerlich »r Ver¬
hältnisse finden aus Ansuchen (Reklamation ) der Militär-
pflichtigen oder deren Angehörigen statt . (R8 19 .)

2) Es dürfen vorläufig zurückgestellt werden:
n. die einzigen Ernährer hilfloser Fümilün , erwerbs¬

unfähiger Eltern , Großeltern ode -e Geschwister;
d . der Sohn eines zur Ddeit und Aufsicht ««fähige«

G '. uiidbrsitzrrs , Pächter oder Gewerbetreibend « -, wenn
Lirser Sohn dessen einzige und unentbehrliche Stütze
zur wirtschaftliche » Erhaltung des Besitz s , der Pach¬
tung oder deS Gewerbes ist;

« . der »ächstältefie Bruder rrrr -S vor dem F -inde gc-
blieheven , oder an den erhaUeus » Wunden gestorbener .-,
oder in Folge derselbe » «-cwvrbrunsährg grwo -denen,
oder im Kriege :,r> Kraukhezt . gestochen « ! -Sr -ldulen.
soswn durch die Zurückstellung d^n Lugehöng -'« des
letzteren ein« wesentliche Er !eicht« ung gewährt werde»
kann;

cl. Wslitärpflichtige , welchen der Besitz oder dir Pachtung
van Grundstücken durch Erbschaft oder Vermächtnis
zugekallen , sofern ihr Lebensunterhalt aus deren Be-
M . tschastnng angewiesen und die wirtschaftliche Er-
halrnng des Besitzes oder der Pachtung aus and -rs
Weise nicht zu ermöglichen tst;

e . Inhaber von Fabriken und anderen gewerbliche»
Etabbssements , i« welchen mehrere Ardnter beschäftigt
sind , sofern der Betrieb ihmn erst tnr -e: halb dis dem
Militär pflichtjahre vorangther -den Jahres durch Erb¬
schaft oder Vermächtnis zngesaüen und dsren wirt-
schastliche Erhaltung auf anoe .-- Weife mcht inöglich
»st. Aus Inhaber von HnnvclLhauftcn entsprechenden
Umfangs sinder diese Vorschrift sinngemäße Anwen¬
dung;

k. MilUärpflicht'.gi', Welche in der Vorberatung zu
einem dest-mmten Lebeusberufe oder in der Erlernung
einer Kunst oder eines Gewerbes begriffen sind und
durch «ine Unterbrechung bedeutenden Nachteil erlride»
würden:

Militärpflichtige , welche ihren dauernden Aufenthalt
im Auslände Haber.

3) Können zwei ui beftZsähige Ernährer hilssloser Fami¬
lien erwerbsunfähiger Eiter », Großeltern oder Geschwister
nicht gleicl zeitig entbehrt werden , so ist einer von ihnen
M 'ückzusleilen, bis der andere entlassen wird . Spätestens
nach Ablauf des zweiten Militär pfl 'chkjah es soll der einst¬
weilen Zmücko,efleMs einoestelll und gleichzeitig der zuerst
Eingestellte entwssen werden . Diese Brstimmung sindrtouf
Z ff . 2 6 entsprechende Anwendung . (R .-M .-G . § 20 .)

4) Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen können
Ansprüche ons Zurückstellung nicht begründet werden.
(R .-M .-G . 8 22 .)

5) Im dritten Militärpflichtjahre muß über die in Be¬
rücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse , Zmückgrftsllten (ab¬
gesehen von Zrff . 2 k oben ) endgiltig entschieden werden.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der
Aushebung sind spätestens im Musternugstermin zu stellen.
Wegen der e:forderlichen Prüfung der Verhältnisse der
Gesuchstelle? muß ober gewünscht werden , daß bis ZurÜck-
stellnaasgeiuche geraume Zeit vor dem Musterungstermiu
bei dem Oberem,t ein kommen.

Aus dis Ankündigung eines nachträglich zu führenden
Beweises kann keine Rücksicht genommen werden.

Entsteh : j-doch die Veranlassung zur Reklamation erst
nach Bändigung des Musteruugsgeschästes , so kann bezüg¬
licher Arnraa noch im AuShedungSrermi » angebracht
we .de - . (W .-O . 8 63 , Z .ff. 7 .)

Dir bsteiligtev sind berechtigt , ihre Anträge durch Bor.
lrgrurg vo« U künden und Stellung von Zeug «» und Sach¬
verständigen zu nann stützen. (R .-M .-G . 8 90 Ziff . 6,
W .-O . 8 63 , Z,ff . 6 .)

Beh .-üpteis Erwerbsunfähigkeit »rmß durch ärztliche
Uickersuckuna im MustrmnaSttrmin bestätigt werde ». (W .-O.
8 63 Z ff. 7 .)

Ä -n Berücksichtigter , welcher sich drr Erfüllung des
Zw :ck.K enlz-eht , der ferne Befreiung vom Militärdienst hcr-
bngesührt har , kann vor Ablauf - des Jrhres , , n wckchrm
er sas 25 . Lelnnsj ckr vollende : , nachd äa ' ich ausgehobrn
werden . (R .-M .-G . 8 2t , Abs . 2 .)

Die Zurückfteüaugsgcsuche solcher Militärpflichtige », über
Seren Militärpflicht erst zn entscheiden ist. sind von den
zur Rkklamstton Berechtiatr « bei dem OrtSvorsteher Ses
Wohnorts auzubringen . Aon diesem sind nach Beibringung
der etwa schlendsF Notiz ?» und Zrugviss ? und nach sorg¬
fältiger Prüfung der Verhältnisse die in dem Fragebogen
Formular Int . bezw . I l̂t . L . (Min .-Amtsbloit von 1876
G . 123 und 127 ) gestellten Frozen genau zu beantworten,
worauf das Gesuch dem Gewrruderai zur Begutachtung und
Ur.orzeichnang vorzulegsn ist. Der ausgesüllle , von dem
Gememdero, : nnterznchncle Fragebogen ist ihunlichst acht
Tage vor dem Musterungstcrmin dem Civilvorsitzeudeu der
Ersatzkommission des Gesteüungsorts vorzulegen.

Gesuche um Entlassung eines bereits bei einem Truppen¬
teil eingestellten Militärpflichtigen vor beendigter Dienstzeit
sind guuchjoüs in tmr oben vorgeschriedenen Weise brr asm
OrlSvorsteher des Wohnorts anzubringr « , vo » diesem und

Nagold in der2. Halste des 19. Jahrhunderts.
(Fortsetzung .)

Das damals neu anfgekvmmene : „Auf mein Deutschland
schirm dein Haus " wurde auch in Nagold mit unermüdlichem
Eifer gesungen und gepfiffen.

Auch bei der Jahrhundertfeier von Schillers Geburtstag,
die in. allen deutschen Gauen festlich begangen wurde , kam
der nationale Gedanke zum Ausdruck . In Nagold war es
der Liederkranz , der wie immer so auch Lei dieser Gelegen¬
heit sich in den Dienst des Idealen stellte und eine würdige
Schillerfeier mit Rede und Gesang unter allerdings schwacher
Beteiligung seitens der Einwohnerschaftim Hirsch veranstaltete.

Zur Reorganisation der Feuerwehr , die einzuschlafen
drohte — zu den befohlenen Hebungen erschien kaum die
Hälfte der Mannschaft , und I - Jahre lang war überhaupt
keine Uebung abgehalten worden — wurden im November alle
hiesigen Bürger und deren ledige Söhne aufgefordert , sich
beim Stadtschultheißenamt zu melden . Im April des Jahres

1860

waren 95 Mann aus allen Kreisen der Bürgerschaft gezeichnet,
so daß die Stärke der früheren Feuerwehr erreicht war.
Am 1. Mai fand die offizielle Reorganisation auf dem Rat¬
hause statt . Zum Kommandanten wurde gewählt Wald¬
meister Günther.

In das gleiche Jahr fällt auch die Wiederbelebung des
Turnvereins . Gelegentlich eines Besuches , den Calwer
Turner in unserer Stadt gemacht haben , fiel es unangenehm
-auf, daß die Calwer nicht von Nagolder Turnbrüdern be¬

grüßt winden , aber aus dem einfachen Grunde , weil derzeit
kein Turnverein mehr bestand . Flugs wurde einer gegründet.
Der Gemeinderat erklärte sich bereit , die Gerätschaften Her¬
stellen zu lassen ; auch eine Anzahl von Ehrenmitgliedern
trat bei. Die Seele des Ganzen war Louis Sanfter.

Nicht unerwähnt soll bleibe !' , daß in diesem Jahre die
weltberühmte Wildbader Badmusik unter ihren : Dirigenten
Kühner vor und nach der Saison einige Konzerte in unserer
Stadt gab.

Das Jahrzehnt schloß mit dem im Dezember erfolgten
Brande auf dem Hammer , der die ganze Sügmühle in
Asche legte.

1861.
Im Wonnemonat erfreuten Kronprinz Karl und Kron¬

prinzessin Olga auf ihrer Reise nach Rottweil zur dortigen
Gewerbeansstellnng unsere Stadt mit ihrem Besuch . Unter
Glockcngeläute fuhr das fürstliche Paar durch eine Ehren¬
pforte vor die Post , wo die Beamten und Gemeinderats-
mitglieder zum Empfang ausgestellt waren.

Am 2 . Juni sah Nagold ein Feuerwchrfest , indem die
Feuerwehren Rottcnburgs , Horbs und Herrenbergs zum
Besuch der Nagoldcr eintrafen , nicht bloß zn gemeinsamer
Uebung sondern auch zur Anknüpfung geselliger Bande.

Auch das landwirtschaftliche Fest stand unter den: Zeichen
der Feuerwehr . Die Morgenstunden des 24 . August wurden
ausgefüllt durch eine Schauübung unter Benützung des Hydro¬
phors , wozu sich eine Deputation der vor kurzem ins .Leben
getretenen Altensteigcr Feuerwehr cingefunden hatte.

Im Dezember wurde das letzte Glied der großen Thal-

dem Gemeinderat zu prüfen und , mit der Aeußeeung des
fttzteren versehen , dem Oberamt ins Wohnorts zu übergeben.
Hi -bei wird ausdrücklich darauf aufmerksam g :mach>, daß Ge¬
suche um Entlassung im aktive » Dienst befindlicher Mann¬
schaften auf Reklamation nur dann Berücksichtigung finden
können , wenn dir zur Begründung des Entlass » ngsgesuchs
vorgetragenen Verhältnisse erst nach der Aushebung einge-
trtter ! sind . (H 83 W -O .) Die nötigen Fragebogen könne«
von dem Oberamt bezogen werden.

ES muß darauf hrngewiesen werden , daß im Oberamis-
bezirk Nagold in den letzten Jahren unverhältnismäßig
viele unbegründete Reklamalwnsgesuche angebracht worden sind.

Nagold,  den 1. Februar 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Arrfforderung.
Diejenigen Reservisten , Laudwehrwänuer . Ersatzreser-

viften nud ausgcbildeten Landstnrmpflichtigen zweiten Auf¬
gebots , welche bei notwendiger Verstärkung oder Mobil¬
machung des Heeres , dezw . de: Bildung von Eftatztruppen-
teilen , Anspruch auf Zurückstellung hinter die letzten Jahres-
klassen ihrer Waffe oder Dienstkategorie wegen häuslicher
oder gewerblicher Verhältnisse erheben wollen , werden aus-
geforderr . ihr-« diesbezügliche » Gesuch«, über welch? die ver¬
stärkte Eisatzkommiision im MusterungSteemin entscheiden
wird , innerhalb 14 Tage «, bezrv. spätestens noch vor dem
Mustern »!gSlermin , der tnm O ftvorsicher ihres dauernden
Aufenth -ftrsorts «nzubringen.

Wegen Behandlung der Gesu -pe werden di? Oftsoorstrher
aus 88 122 und 123 Ser Wchrorsnung (R ? .-Bl . 1889
Nr . 3) und die Minist .-Verfügnng vom 8 . April 1876,
Ziff . 3 , (Min .-Amtsbl . S . 120 ) hmgewresen.

Nagold,  den 1. Februar 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
In OberschwanZors ist dis Maul - und Klauenseuche

ansgebroche » .
Außer Gehösftp -rr > wurden weiker folgende allge¬

meine  Schntzmüßregeln angeordmt:
1) Sämtlich ;- Wiederkäuer und Schweine in der Ge-

mrindtmarkuntzOberschrvandors werden unter polizeiliche
Beobachtung gestellt und dürfen ohne oberamtlich - Ge¬
nehmigung auS der Gsm <-ü -ü --ma kuna nicht entfernt
werden . Jedoch wird den Besitzern seucheu freier
Gehöfte dir Bewirtschaftung chrer aus a ' igrrnzmdrn
Markungen gelegenen G -undstiicke gestattet.

2) Das Durchtreibsn von Wiele .käunn und Schweinen
durch die Gememdemarkung Oberschwandorf wird ver¬
boten , desgleichen

3) d »e gemeinschaftliche Benützung von Brunnen und
Tränken für Wiederkäu -r vnd Schwe ne.

Vorsti -Hendes wftd unter Hinweisung aus dis bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen An¬
ordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 2. Februar 1900.
K. Oderamt . Sch ölter , Amtm.

straße Pforzhetm — Nagold zum Ban ausgeschrieben . Der
Voranschlag der letzten Strecke Pfrondorfer Mühle — Nagold
betrug 28483 fl . 1 Kr . Nach längeren Verhandlungen hatte
man sich dahin geeinigt , daß die Straße nach Durchschneidnng
der Brettäcker zwischen dem Schulhaus und der Wohnung
des Oberamtsdieners in die Hauptstraße einmünden solle.

1862.
Nach heftigen Wahlkämpfen ging zu Anfang des Jahres

Geigle gegen Koch als Abgeordneter ans der Urne hervor.
Im Oktober des abgelaufenen Jahres war die Eiscn-

bahnstrecke Neutliagen -Rottcnburg eröffnet worden . Roiteu-
burg war also jetzt Station für Nagold und infolgedessen
wurde am 1. Februar ein Eilwagenconrs nach Roftenburg
eingerichtet . Ein noch wichtigerer Fprtschritt im Verkehr er¬
folgte am 19 . Juni . An diesem Tag wurde Nagold als
Tclegraphenstation an das weltumspannende Drahtnetz an-
geschlossen.

Nach Uhlands Tod ^ 18 . Nov .) wurden allenthalben
Uhlandfeiern abgehallen . Auch Nagold wollte nicht znrück-
stehen ; unter bedauernswert geringer Teilnahme der Bürger¬
schaft verlies die voin Liederkranz in der Sautterei veranstaltete
Feier ; doch wurden immerhin 14 fl . für das Uhlandsdenkmal
ersammelt.

1863.
Am vierten Sonntag des Februar wurde der versam¬

melten Gemeinde nach beendigtem Vormittagsgottesdienst die
erfreuliche Mitteilung gemacht , daß der hiesige Kirchenbau¬
bauprozeß in letzter Instanz zu ihren Gunsten entschieden sei.

(Forts , folgt .)
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Deutscher Reichstag.
-f Der Reichstag setzte am Dienstag die Epezialberatung des

PostetatS beim Ausgabentitel . Staatssekretär " sort. Abg . Singer
(foz.-dem.) unternahm einen ziemlich scharfen persönlichen Vorstoß
gegen den Staatssekretär des Reichspostamtes « egen dessen den
Wünschen der Soz .-Dem nicht entsprechenden Stellungnahme in der
Frage des Koalitionsrechts , und kritisierte auch an seiner Reffort¬
verwaltung allerlei . Scharf wies Staatssekretär von Podbielski
die . Anzapfungen " des soz.-dem. Redner - zurück, betonend, er werde
sich von der Soz .-Dem . nimmermehr in seine Amtspflichten Hinein¬
reden lassen . Dann ergriff Abg . Müller -Sagan (fr. Bolksp .) das
Wort , um in längerer Rede ebenfalls Verschiedenes an der Reichs-
postverwaltung zu bemängeln und zu tadeln , namentlich hervor-
hrbend, daß die Lage der Postasfistenten und der Postunterbeamten
noch zu wünschen übrig lasse ; auch die neuen Postwertzeichen wurden
von genanntem Abg . abfällig kritisiert. Staatssekretär v. Podbielski
erwiderte in etwas humoristisch gefärbtem Tone auf die Ausführungen
des freis. Redners , worauf Abg . Baffermann von den Nat .-lib . das
Recht des Reichstages zur Kritik betonte und Sicherung der Koalitions¬
freiheit der Postbeamten verlangte . Die Debatte spann sich dann
unter Beteiligung der Abg . Werner (Antis .), Dr . Oertel (kons ),
Singer (soz.), Dr . v. Jazdzewskt (Pole ), Graf Roon (kons.), Schmidt-
Warburg (Z ), Müller -Sagan und unter wiederholtem Eingreifen
des Staatssekretärs v. Podbielski nach längerer Zeit hin und führte
endlich zur Genehmigung des Gehalts des Staatssekretärs , worauf
die Sitzung geschloffen wurde.

Hages-Keuigkeiten.
Devtsches Leich.

Nagold , 2. Febr. Am Donnerstag den 15. dr.
Mir . wird im Gewerbeverein unter Teilnahme des Kgl.
Seminars und der Museumsqesellschast Herr Unioerfitäts-
lektor Dr . Edmund Theodor Walter -Lund einen Vortrag
über „Transvaal , Oranje -Freistaat und Burenkrieg"
halten. Der Vortrag wird durch zahlreiche Lichtbilder
illustriert werden. Wir glauben, daß dieses zeitgemäße
Thema eine ganz bedeutende Anziehungskraft auSüben wird.

* Nagold.  2 . Februar. Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich, hat Herr Conditor Lang hier ein Lass eröffnet;
es wird dieses Unternehmen im Publikum mit Freude be¬
grüßt werden, da eS einem löngstempfundenen Notstand
obhilft. Wir sind überzeugt, daß Herr Lang nur das
Beste bieten wird und die w. Damen und Herren die
Gelegenheit zu einem duftenden Tässchen Kaffee mit üblicher
Zugabe recht oft benützen werden.

Reutlingen,  1 . Febr. (Korr.) Vor Eintritt in die
Tagesordnung der am gestrigen Abend stattgefundenen
Sitzung des Gemeinderats gab der Vorsitzende. Stadtschult-
he ß Hepp, dem Gemeinderat davon Kenntnis, daß im Ver¬
lauf einer am Vormittag stattgehabten nichtöffentlichen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien die Frage an ihn gestellt
worden sei, ob tatsächlich Schritte unternommen worden
seien, die bezwecken sollen, das König! Landgericht von
Tübingen  nack Reutlingen zu verlegen. Einem in er¬
wähnter nicht öffentlicher Sitzung gefaßten Beschluß gemäß
hat nun Gtadtschulthriß Hepp ein von ihm zur Verlesung
gebrachtes Schreiben an den Stadtvorstand von Tübingen
versaßt, des Inhalts , daß hier das Gerücht kursiere, man
habe die Absicht, das K. Landgericht nach Reutlingen zu
verlegen und daß seitens desselben bereits ein diesbezügliches
Gesuch an den Herrn Minister gerichtet worden sei. Stadt¬
schul!heiß Hepp habe daraufhin sofort mit dem Herrn Land-
gerichlSprästdenten in Tübingen persönliche Rücksprache ge¬
nommen und erfahren, daß wegen Unzulänglichkeit der
Räume nur ein Neubau für  das K. Landgericht ins Auge
gefaßt worden sei. Stadtschultheiß Hepp habe diese auf¬
klärende Mitteilung in heutiger nichtöffentlicher Sitzung den
bürgerlichen Kollegien zur Kenntnis gebracht und eine
daraufhin vorgenommene Abstimmung habe ergeben, daß
man von einem etwaigen diesbezüglichen Konkurrenzaner-
bieten durchaus Abstand nehme, um der befreundeten Nach¬
barstadt Tübingen keinen Schaden zuzusügen.

Leipzig,  1 . Febr. Die großen Papierfabriken Roß¬
berg u. Co. in Nossen mit 800 Pferdekräften haben den
Betrieb wegen Kohlenmangels eingestellt. In der Industrie¬
stadt Meißen ist der Fabrikbetrieb auf ein Minimum ein¬
geschränkt. Die vollständige Einstellung steht bei Fortdauer
des Streiks bever. Nur die Fabrikbetriebe in Plauen und
Leipzig sind bis jetzt von den Folgen des Kohlenstceiks ver¬
schont geblieben. Die Kohlenpreise in den sächsischen Ort-
schäften haben bereits eine für die Bevölkerung unerschwing¬
liche Höhe erreicht.

Berlin,  31 . Jan . Was die Aussichten der neuen
Flottenvorlage  betrifft, so sind für die Vorlage sicher die
Deutschkonservativen, die Reichspartei, die Nationalliberalen,
die freisinnige Vereinigung und wohl auch die Antisemiten
mit zusammen 145 Stimmen, gegen dieselbe werden 120
Volksparteiler, Sozialdemokraten, Polen, Elsässer und
Welfen — eine schöne Gemeinschaft! — votieren. Wenn
man zu den Freunde» der Vorlage von den frakiionslosen
Abgeordneten noch 16 rechnet, so hat man 161 Ja -Stimmen.
Zur Mehrheit sind also noch 40 Stimmen vom Eentrum
erforderlich. Inzwischen wird die Rede Graf Ballestrems
bei der Kaiser Geburtstagsfeier als ein Anzeichen dafür
auig faßt, daß die Stimmung der Mehrheit des Centrums
dem Flottengrsetze günstig sei.

Berlin , 1. Febr. Durch die Verhaftung des Oberfeuer¬
werkers Eckmann in Spandau ist man, wie das „Kl. Journ."
meldet, weiteren Unregelmäßigkeiten auf die Spar gekommen.
Allerdings wird darüber strengstens Stillschweigen beobachtet
und ein neuerdings ergangener Befehl an alle zur Unter¬
suchung herangezogenen Beamten schärft diesen Stillschweigen
ein. Dennoch steht schonj tzt fest, daß Eckmann mit an¬
deren Regierungen in unerlaubtem Verkehr gestanden. Es
wird behauptet, daß«r auch mit Attachees hier beglaubigter
Regierungen in Verbindung gestanden hat. Der Kaiser
hat sich über diese Affaire eingehenden Vortrag halten lasten.

ALriLttd.
Wien,  30 . Jan . Wie der neuen Freien Presse aus

Belgrad gemeldet wird, verlautet dort bestimmt, daß die
Begnadigung der im Hochverratsprozefse Verurteilten am
6. März, dem Tage der Proklamirung Serbiens zum König¬
reiche, erfolgen werden.

Wien,  1 . Febr. Im Ostrauer Revier verstärkt sich
der Streik mit jeder Schicht. Bei der heutigen Morgen¬
schicht waren alle Einfahrten geringer als gestern. Die
Zahl der Streikenden im Oftrauer Revier betrug heute 19 000.

London,  1 . Febr. Nach einer Meldung der „Daily
Mail " aus Kairo hat folgendes Ereignis die eilige Abreise
des Sirdar (Höchstkommandierenden) Wingate nach Omdur-
man veranlaßt: Di« eingeborenenO fij>ere der ä .yplischen
Armee im Sudan haben schon seit einig r Z it Zeichen von
Unzufriedenheit und Unbotmäßigkeit gegeben. Nach den
Niederlagen der Engländer in Südafrika ist ihre Sprache
deutlicher und ihre Haltung drohender geword.n. Briefe
von Eingeborenen von Omdurman schildern mit Schrecken
die wachsende Feindseligkeit. Die Regierung beschloß darauf,
den Truppen die Munition zu entziehen,  welche Maß¬
regel von den Einwohnern als klug bezeichnet wird. Zwei
sudanesische Bataillone in Omdurman weigerten
sich aber, ihre Kugelpatronen zurückzugeben.
Da die schwarzen Truppen loyal, aber leicht durch
Fanatismus zu mißleiten sind, hält man es nicht für wahr¬
scheinlich. daß sie die Insubordination begangen hätten,
ohne dazu aufgestachelt zu sein. Man hofft, daß durch
die Anwesenheit Wingate's in Omdurman die Bewegung
im Keime erstickk wird. Es soll eine Untersuchung einge-
lertet werden, die Rädelsführer zu entdecken.

New - Aork,  27 . Jan . Generalkommandant General
Miles  hat dem Kriegsdepartement«inen Bericht vorgelegt,
in dem auf die dringende Notwendigkeit einer Verstärkung
der Artillerie  der Verein. Staaten hingewiesen wird. Es
wird darin betont, daß */, der Artillerie gegenwärtig auf
den Philippinen verweilt, daß ein anderer Teil in Kuba
und Puerto Rico dient und daß die kostbaren Geschütze,
die zur Verteidigung der Küste dienen sollen, durch Vernach¬
lässigung allmählich unbrauchbar werden. Die ganze Küsten¬
linie wird nur von 8000 Leuten bewacht und die Festungs¬
werke kaffen viel zu wünschen übrig. General Miles verlangt,
daß die Artillerie um 10000 Mann verstärkt wird und
daß eine große Anzahl von neuen Geschützen zur Verteidigung
der Küste angeschafft werde. Kriegsjekretär Root  wird
den Bericht dem Kongreß vorlegen, der die M ttel zur Aus¬
führung der Pläne des Generals Miles fraglos bewilligen
wird. Von allen Seiten wird zugegeben, daß die Möglich¬
keit englisch-europäischer Verwicklungen, die sich aus den
Verhältnissen in Südafrika ergeben könnten, es für die
Verein. Staaten ratsam erscheinen läßt, ihre VerteidtgungS-
mittel nach Möglichkeit zu vervollständigen. — General Otis
telegraphiert, daß 1152 Spanier, die von Filipinos freige¬
geben wurden, nach Spanien transportiert wurden.

Frankfort (Kentucky), 1. Febr. Die Staalslegis-
latur ist wegen Unruhen aufgelöst.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  31 . Jan . Die Abendblätter veröffentlichen

ein Telegramm aus Pietermaritzburg, demzufolge die ganze
britische Armee das Tüduser des Tugela erreicht hat. Diese
Nachricht widerspricht der Meldung, daß die Brigade Lytt-
letonS noch ihre ursprüngliche Stellung inne habe.

London,  1 . Febr. Die bisher gemeldeten englischen
Verluste am unteren Tugela betragen zusammen 220 Tote,
650 Verwundete und 101 Gefangene.

London,  31 . Irr '. „Standard and Diggers News"
veröffentlichen ein Telegramm aus Piätona vom 25. ds.,
welches meldet, daß in der Nähe von Krokodil-Pools ein
Zusammenstoß zwischen den Buren-Vorposten und den bri¬
tischen Truppen, welch' letztere in überwältigender Mehrzahl
waren, stattgefunden habe. Die Buren wurden zum Rück¬
züge gezwungen, vertrieben aber, nachdem sie Verstärkung
erhalten, die britischen Truppen aus ihrer Stellung. Sie
hatten 2 Verwundete. Hiezu bemerkt Reuters Bureau:
Die Nachricht bezieht sich wahrscheinlich auf ein Gefecht
mit der Streitmacht des Obersten Plumer, der vom Norden
her nach Mafeking vorrückt, und es erweist sich demnach
daS Gerücht, daß Mafeking entsetzt sei, wieder als falsch.

Kapstadt.  31 . Jan . Es verlautet, eine britische
Streitmacht mit Artillerie besetzte PcieSka am Ocarchfluß,
südwestlich von Kimberley, vh>e daß sie auf Widerstand stieß.

London,  1 . Febr. Der „Times" wird aus Lourenzo
Marques vom 30. Jan . gemeldet: Aus Transvaal einge¬
laufenen Nachrichten zufolge ist man davon überzeugt, daß
es nutzlos sei, einen Sturmangriff auf Ladysmith zu ver¬
suchen und die wirkungslose Beschießung sortzusetzen. Das
Kriegsdepartementder Buren hat daher beschlossen, die
Taktik auf diesem Punkte zu ändern. Große Mengen Holz
und Gandsäcke und Hunderte von Kaffern werden daher
von Johannesburg und Prä :oria abg'schickt. Man beab¬
sichtigt, den Klip -River einige Meilen unterhalb
Ladysmith abzudämmen.  Man hofft auf diese Weise
eine Ueberfchwemmung der Stadt  herbeizuführen und
dadurch die Soldaten und Einwohner aus den Kasematten
und Kellern zu vertreiben, so daß sie dem Geschützfeuer
mehr ausgesetzt sind.

London,  1 . Febr. General Buller telegraphirt, dem
Oberst Thorneycrost, der den Rückzug vom Spionskop an¬
ordnete, sei kein Tadel beizumeffen; sein Verhalten verdiene
Bewunderung.

Pretoria , 3l . Jrn.  Nach amtlichen Angaben be¬
trugen die Verluste der Buren in der Schlacht am Spions¬
kop 53 To e und 120 Verwundete. — Der amerikanische
Untersekretär im Departement des Innern , W. Davis, begab

sich in Begleitung des Konsuls Hollis und des Staatspro¬
kurators Smuts zur Front nach Ladysmith.

London,  31 . Jan . (Unterhaus). Pcetymann bringt
eine Adresse ein, worin die Hoffnung ausgedrückt wird, daß
nach Beendigung des Krieges die Holländer und
Engländer in Südafrika nebeneinander in Frieden
und Freundschaft  unter der Aegide der britischen
Flagge  leben werden, ferner, daß Geldmittel für die
Kriegsführung svfort bewilligt  würden . Campbell
Bannermann(Opposition) bemängelt die mangelnde Vorsorge
für den Krieg, spricht mit Kraft für die Weiterführung
des Krieges  und zwar mit unbeschränkten Mitteln und
verurteilt die Geschäftsführung der jetzigen Regierung.

Prätoria.  31 . Jan . General Grobler berichtet, seit
Tagesanbruch sei ein heftiges Gefecht im Gange. Die Eng¬
länder versuchten mit einer starken Streitmacht di« Buren-
stellung zu umfassen. Schoemann, welcher auf der Hut
war, kam dem General Grobler zur Hilfe und konnte
abends8 Uhr zurückgehen. Er meldet, daß die Engländer
geschlagen worden seien und die Buren ihre Stellung be¬
hauptet hätten. Die Verluste der Buren betragen nur 5
Verwundete. Die Verluste der Engländer sind unbekannt
müssen aber bedeutend sein. Auch ein anderer Versuch der
Engländer, die Buren zu umfassen, wurde vereitelt. Die
Beschießung von Kimberley dauert fort.

Kleinere Mitteilungen.
Heilbronn,  30 . Jan . Bor der hiesigen Strafkammer

saßen gestern2 Taglöhner und 5 Schuhmacher auf der An¬
klagebank, sämtlich verheiratet und hier wohnhaft; erstere
unter der Anschuldigung, der Firma Ludwig Hahn, bei
welcher sie beschäftigt waren, nach und nach ca. 1500 Stück
Leinsamen- und Erdnußsäcke im Werte von 12 --Z per Stück
entwendet haben, während letztere der Hehlerei beschuldigt
sind, sei es. daß sie dis Säcke, u n deren Herkunft sie wußten,
selbst zu einem niedrigen Preise ankauften oder den Dieben
bei der Entwendung behilflich waren. Nur einem der An¬
geklagten, dem Schuhmacher Rapp, gelang es, sich von dem
Verdacht der Hehlerei zu reinigen; dieser wurde freigesprochen.
Die anderen wurden verurteilt, und zwar der Arbeiter G.
Kramer zu 4 Monaten, Arbeiter Fr . Krauß zu 2 /̂s Mo¬
naten, Schuhmacher Eberh. Bullinger zu 2 /̂, Monaten,
Schuhmacher Joh . Ludw. Haas zu 3 Monaten, Schuh¬
macher Melchior Schüßler zu 9 Monaten und Schuhmacher
Karl Hch. Koßmann zu 3 Monaten Gefängnis.

Singen,  1 . Febr. Gestern wurden aus einem Bau»
platz durch Rutschung einer Mauer 8 Arbeiter unter den
Trümmern begraben. 5 davon sind tot, 3 schwer verletzt.

Gundelsheim,  1 . Febr. (Korr.) Gestern in der
Mittagstunde fand an der Bahnlinie Gundelsheim—Haß¬
mersheim gegenüber dem letzteren Oct ein Bergrutsch statt,
durch welchen auf eine Strecke von 20 Meter das Bahn¬
gleis vollständig gesperrt war. Auch die telegraphische
Verbindung war unterbrochen, da die Tcd- und Sieinmaffen
auch eine Telegrgphenstangeniedergerissen hatten. Die
Verkehrsstö ung war in wenigen Stunden beseitigt, jedoch
ist ein weiteres Nachrutschen an der steilen Stelle nicht
ausgeschlossen.

Hocken he im. 1. Febr. (Korr.) Der zwischen hier und
Schwetzingen stationierte Wsichenwärcer Eberhard wurde
vorgestern Abend vom Zuge erfaßt und überfahren. Der
Verunglückte starb nach einer halben Stunde.

Borkum,  30 . Jan . Hier fand ein Arbeiterkrawall
statt, bei dem Gendarmerie einschritt und von der Schuß,
waffe Gebrauch machte. Einer der Excedenten wurde röt¬
lich verwundet, und sterbend nach Emden gebracht. Zwei
andere erhielten leichtere Verletzungen.

Ksukurs-Gröffuuugen.
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Andreas Steidinger , W r-

genwärter hier, Ludwigsbur , erstr. 83 . — K. Amtsgericht Blaubeuren.
Maier u. Rieckert . mechan. Baumwollzwirnerei in Schmiechen,
alleiniger Inhaber Fritz Bogt daselbst. — K. Amtsgericht Ellwangen.
Johannes Ziegelbauer in Wörth . — K. Amtsgericht Heilbronn.
Joseph Kaiser , Kaufmann (Zigarrenhändler ) hier, Sülmerstr . 87.

Auswärtige Gestorbene.
Hugo Haid , Schullehrer , Hermuthausen . — Karl Michael

früh . Schwanenwirt , Engstlatt . — Karl Haas , sen., Fabrikant , 64
I . a.. St . Georgen . — Wilhelmine Gaftpar , geb. Käferle , Wwe .,
63I . a , Stuttgart . — Louise Neuffer , geb. Probst , Wwe ., Ehingen.
— Constantin Reichert . Göppingen . — Bernhard Ostertag , 65 I.
a-, Cannstatt . — Anna Kaiser , geb. Bogt , Stuttgart.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 5.—10. Februar 1900.

Egenhausen: 5. Krämer- und Viehmarkt.

MmtM
LestsHsv 8!s Vsr-
ßleivks die reietiliLMFS
Oollevtion dor Lleedan.

8sidenstoLk -Weberei
ttoMskse. I. A. d.
Königin Llutisr
der Niederlande.
NoMstsr . I . H. d. » » I ^ sixriAerstr . 43,?r !n26ssin Leks
^.ridertv .̂ vkalt . »» »» >» »» » IM Aark ^rakenstr.
ventselil . grösst. 8^eoiaUi.L. 8eidens1oÜsu. 8auune ŝ.
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Kaffee getrunken wird, empfiehlt es sich
sowohl aus Gesundheits- wie aus Spar-
samkeilsrückfichtenden wohlschmeckenden
Kathreiners Malzkaffee zu verwenden.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 5.
Druck und Berlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paar.



Revier Altensteig.

Nutz-, Brenn¬
holz- und Reis-

Verkauf.
Am Dienstag den 6. Februar,

vormittags 10 Uhr, im Rathaus zu
Bösingen aus Staatswald Eich-
Halde Abt. Blöhenstich und Unt.
Erlenbach, Glashardt Abt . Höch¬
sten und Föhrbachhalden:

Rm . : 8 Tpälter 1., 46II . Kl., 89
Scheiter , 161 Prügel u. 56 An¬
bruch. 673 ausbereit. Reisig, 180
Tchlagraum.

XovlL iri « «Ir » !

Kik86nglüo>c!
Den 23. März 1899 sielen die

» ersten , 24 . Nov . schon wieder
die 2 ersten Treffer in meine
Glückskollekt ?. Sckon II erste
nnd 3 zweite Treffer verkauft.
Nächste Ziehen . sicher schon
am 6 . U:>c> 1« . bis IS . Febr.
ssrviburgsr Klünslsrloss 3 KI.,

solang Vorrat,
7 St . 20 13 St . 36 ev.
123 « « « , 73 « « « , 3 « « « «
25 « « « , 2 « « « « Mark ) bei
5VV2 Gewinne » 225 « « M.
rustsnkaussi ' Io8ö 2KI.,ksIds l KI.
IHM " z« 2Ziehge «. giltig - MI
bei 10 ein Freilos , 25000,10000
Oborkooksnloss I KI., II81 . >0 KI.

Die » Lose u. 4 Listen nur
6 ^ 50 ^ versendet

Hauptagent Ravensburg.

nek '^ snn ^ gute ; ,
.firner ^ bequemeL
b »« S v/ssck - 8-

vTinigungsmIklel^ '--rDiemsr'sVerdesssrlssT

iq-̂ ;,MscnsE'

L«>,, »«« in allen der««' ««Nanainnge«.
LUeivixer ksdiiksvt

VILI»!-kr. ScbvZb. Ns» .

Für alle Hustende sind

Brustkaramellen
ouss dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte
v Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit , Catarrh und Ver¬
schleimung.

Paket 25 ^ bei:
Fr . Schmib in Uagold.
G .Gntrkunst in Katterbach.
MUH . Midman « in Unter-

setltngen.

Amtliche Md Privat-Gekarmtinachungen.
l. snolin8siis

Spurlos vkrsltzmndeu
^ lst m. Vaters langjühr . Rheumatismus - mit!I Asthmaleiden durch ein australisches Mitteil
I ^ uouÎ ptuZ 6Ivdu !ns (kein Äeheimmittel). JckE
^gebe jedem Leidenden über m. Vaters wunder *
.bare Heilung d. dieses Mitte ! gegen iv -Pfg .-
I Marke gern Auskunft.
I Otto lelriktt,,»
j BrunnSSbra,  Sachsen.

W i l d b e r g.
Unterm 27. Juli 1899 haben die bürgerlichen Kollegien beschlossen,

in Anwendung des Art . 1 Abs. 1 des Gesetzes vom 2. Juli 1889 , be¬
treffend die E >Hebung eines Zuschlags zur Hundeabzabe durch die Ge¬
meinden und des Gesetzes vom 24 . März 1899, in der Zeit von» 1.
April 1900 bis 31. März 1905 zur

Hundeabgabe einenZuschlag von 4Mark
von den im Gemeindebezirk zu versteuernden Hunden , mit Ausnahme der¬
jenigen, welche auf hiesiger Markung zum Hüten von Schafen verwendet
werden, zu erheben, und wurde diesem Beschluß mit Erlaß der K. Mi¬
nisterien des Innern und der Finanzen vom 10. Nov . 1899 Nr . 17160
die Genehmigung erteilt , was hiemit veröffentlicht wird.

Den 2. Februar 1900.
Stadtschultheißenamt:

Mutscvler.

st

Stadtgemeinde Nagold.

erkauf von Beugholzu.Reifich.
Im Distrikt Mittlerbergle Abt. kleines

Etadtäckerle, Kaps, Steinhaufenebene u. Heer¬
straßeben« kommen am

Dkrnstaa den 6 . Febennr
_ 200 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel und

600 Stück Nadelholzwellen zum Aufstreich.
Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der alten Heerstraße am

Wäsle bei der Weistanne.
Gemeinderat.

Oeschelbronn , OA. Herrenberg.

Verkauf von Eichen- und
Nadelholz -Stämmen

und eichenen Wagnerstangen.
In Privat-Waldungen ans hiesiger Mav

kung kommen am
Mittwoch de« 7. Februar

zum Aufstreich:
_ 1) 56 teils für Küfer , Schreiner und

Wagner , teils zu Bauholz paffende Eichen (ohne Rinde gemessen),
wovon ein Drittel bis zu 2 ' /» Festmeter stark, zwei Drittel schwächer
(unter 1 Fm .), mit zusammen 32 Fm ., ferner 8 Nadelholzstämme Lang
Holz IV . und V. Klaffe mit zusammen 3' /- Fm . ;

2) 71 lange und starke eichene Wagnerstangen.
Abgang zum Verkauf vom „Lamm" in Unterjettingen  aus nach

mittags 1 Uhr , Verkaufsbeginn im Walde unterhalb der Domäne Sind
lingen 1' /, Uhr.

Berueck bei Altensteig.
Submissiorisverkaris von ausbercitetem

Nadelholzstamncholz.
Die Freiherr !, von Gültlingen ' sche  Gutsherrschaft verkauft auS

Thann . Abt. Hochgericht (in unmittelbarer Nähe von Station Berneck
uvd Polterplatz ) 179 Stück Lang- und Sägholz (Fichten und Tannen)
mit 254,58 Festm. und zwar:

Klasse.
Langholz
Säabolz.

I.

75,85
8,97

II. III.
81,63

2,71
45,15

3,79

IV . V.
32,74 3,74

Das Holz wird an L> t und Stelle durch Forstwart Freyer in
Berneck vorgezeigt. Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen. Ge¬
bote wollen, in ganzen uns /̂' --Prozenten des 1900er Revierpreises
ausgedrückt, auf daS ganze Quantum in einem Los (Lang- und Säg
Holz, Normal und Ausschuß) wohlvsrschlofsen und mit der Aufschrift
versehen: „Gebot auf Stammholz " bis

Samstag den 10. Febr. 1900, nachm. 3 Uhr,
an Freiherr « Karl von Gültlingen , Stnttgart , hauptpostlagernd
eingereicht werden.

Nagold.

s
empfiehlt in stets frischer Ware

Süßbutter
Hch. Gauß, Conditor.

von der Lanolinsabrik Martiniken-
felde, vorzüglich für Gesicht und
Hände,  besonders bei rauher Haut.

Stück 25 Pf.
Niederlage : ^ potboks Hugolä.

XelrertO äenrscde 8cd»amven »LeUerei.
6egr . i8r6.

Kk88lki-8ee1
<». L.8esrler L Oe .,XxI.W.UaLefsrivren

M.

Füttert die
hungernden Vögel!

Nagold.

Granatnufter und
! Nusterschloß
i empfiehlt in allen Preislagen und
sehr großer Auswahl

LL » K « r,
Uhrmacher.

Bei Husten und Heiserkeit
bewähren sich

klll'k's
»V- I - » II

Vorrätig in den Apotheken.
Die Schachtel 1

Nagold.
Neue

I».Korinthen
lempfiehlt

Gotttteb Schwarz.
Nagold.

Unterzeichneter kann noch

ca. 5V Ztr. Thomasmehl,
zu Wiesen- und Ackerdung geeignet, abgeben, ebenso nimmt Bestellung
auf jede Art Kunstdünger entgegen.

Gutekunstz. „Löwen".
Makre l-iebe

M Udsi-winitöt alles, nur niobt äen Zctmiutr.
Oen Uberwinclsi spielsnä leictit

^r.Ikomp8on'8Zeilenpuivse,«srk-8L»MK.
^Ilslnlssi ' k̂sbi -IkLnt:

Linst SisLlin , Oüsssläork.

J .-B.

Mchst ^ otterieziehun ^ aran ^ n^ ^ ebr ^ o^ W

Geld-Mtene Zuffenhausen
zur Erbauung einer
Hauptgewinn 2S 066 ^
bar, zus. 143S Geldge¬
winne mit 62 OVO ^

Bargeld.

Jedes am 6. Februar c.
nicht gezogene Los gilt ohne
Nachzahlung auch für die

Ziehung am 7. März.

H!eu!
Jedes Los

ist für
zwei

Ziehungen
giltig.

neuen Kirche.
Ganzes Los ^ 2.—,
Halbes Los ^ 1.- .

Gemischte Lose im Betrage
von ^ 13 für ^ 12.

Porto u. 2Listen 30 extra.
Lose sind zu beziehen durch
die bekannten Losgeschäfte

im Lande und durch die

Generalagentur Lbeitr. in 8l«1lFnr1.
Hier zu haben bei der Expedition und Friedrich Schmid;

in Wildberg : A. Frauer.

MÜLL« schafft jederzeit den Genuß einer vorzüglichen
Tvppe , — wenige Tropfen genügen, — und
wird bestens empfohlen von

Hch . Gantz , Conditor.

6ebr . 8tollverck IVArreL«»» — ^lnr.-rrs' -̂ krnr —

»7 HokliplolNS

§Z kreisrlleäaiNen. Lkocoisöe -, Lsero - unö
2«ckervären - fsdrilcen.

«Lob . o-Hsn DrätlLslIsri,



Nagold.

sowie verschiedene
^/V/k/s/7-

Vs//kS
offen und in Flaschen, bringt in
empfehlende Erinnerung
Oonciitoroi u. Lske . lleir . I»ang.

Nagold.

rrn aller Art
in reicher Auswahl

auch ältere zu ganz billigt « Prei¬
sen bei

ILMxer , Dlirrnsaher.

Eine alleinstehende Person sucht

2 Zimmer.
Z » erfragen bei der Expedinon d. Bl.

Möbliertes
Zimmer

mit voller P -nfion gesucht.
Offerten mit Preisangabe an die

Expedition erbeten.

Schon

Alles probiert
und hcrausgefunden, daß

Carl Nill 's A7
Spitzwegench-

Kruft - Konbons
die allerbesten

Hausmittel yetzen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
ec. u. nur echt in Paketen L 10
20 und 40 -2, also nicht offen
ausgewogen, zu haben sind
in Nagold bei 8»ttlol> 8e!ii»iS,
in Ebhausen bei 7I>. Kail,
in Emmingen bei U. vkr. keixl«,
in Gültlingen bei 1. 8. Hummel,
in Hattet buch bei kr. 8eliittelllielm,
in Mötzingcn b. Nagold d-i

1. 1.
in Rohrdorf bei kirnst 8itrler
in Simmersfeld bei kirnst 8c!iaie!i,
in Wildberg bei kr. Noser. (HV .)

SLULULLLLMLV L'LLUSLWLUU
77 « Llo /

Vielseitigen Wünschen entsprechend habe ich neben meiner

A ^ 0» äitor6i ei» < ril^ ^
Ul errichtet und gestatte mir, dasselbe meinen werten Freunden und
U >Gönnern , sowie einem titl . Publikum von hier und auswärts zu
^sl recht fleißigem Besuche zu empfehlen.

Wie bisher wird eS auch darin mein Bestreben sein, durch j
M pünkiliche, reelle Bedienung das Vertrauen meiner werten Kund-

I schast zu erwerben.
Hochachtungsvoll

Uagold.

8 o 6 ll 26 il 8 -DiulLtäuiIA.
^ Zur Feier unserer ehlichen Verbindung erlauben wir uns,
A Verwandte , Freunde und Bekannte auf

^ Dienstag - rn 6. Februar 1900
G in das Gasthaus zum „Lamm " hier freundlichst einzuladcn.

^ Christian Hafner, ;
^ ^Jpser . L

Elisabclhe Surkhardt,
Tochter des

Sohn der Wilhelminr Hafner I . Vmkhardt , Straßenwärters
hier. in Spielberg.

W Nagold.  M

Anzeige
Dem vereh' sicher: hiesigen und auswärtigen Publikum mache!

ich die ergeben»' Mitteilung , daß ich an der Marktstraße
Nr . 227 eins

Schneiderei
eingerichtet habe. Bei Bedarf bitte um gütiges Wohl -,

H k wollen.
Für tadellosen Sitz leiste Garantie.

M Hochachtungsvoll

^rLS «K « ^1vI » LtZÄL -88.

Landwirte und Geflügelhalter
2 6 ^ 0886 böllüOi ^ ZpIöN . der Umgkgsnd werden ersucht, die muenichiete

" - Eierverkaufsftstte
GefiügelzuchtvereinS Nagold , welche .Herrn Kanfmauu Heller

übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : S5 A.

Da durch diese Einrichtung unter Einhrltunu der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
wr-rden können, so ei wartet man e;ne allseitrae rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Garant . 6 . u. kl), bis 13 . Fedr.
LukksiUiausvr ga - z 2. ' '2 Los 1

13 ga»zr 24 . 13 balde 12 ^
I 'reikrrrLtzr Aii » 8ter !v8« ü 3
Odorlioeli vnvr ü 1 l 3 L. 12
Haup .'gew . ev. ^ 125,000 , 100,000,
95,000 , 50 000 , 2 L 25,000 . 20,000,
15,000 2 ä 10,000 rc rc. Porto
10 H, jede Liste 15 -H, de»
l . 8vkvlvilcert , Zluttgsnl , Marktstr.

Lnsslswsk -Ic

CI.

, io k âekiv 31 , d . Lolioxso.
' 6rössts LtsLlvLrsrlkodrikc mit
' Versand so privat «.

Der Geflügelvereinsvorstand.

Mayer -Mayer,

kalrlltt» M 8siis») WRi>z! uni! Melntl

Nagold.

Brautkränze
von 1 20 an,

Brantjnngfern-
kränze un-

Gsrnituren,
Hochzeitskränze « .

Sträußchen
empfiehlt in gr ößtev Auswahl billigst

Weingroßhandlung (gegründet 1873)
in Freilrurg (Baden ).

Tpeziclitäi : Markgräflerweine.
Sterna reelle Äediennna.

Uorteilhaftrste Kexngsqnelle für Wirte S Private.
Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit

kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eins
sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie vi-le Tausende von Pnvmleuten sind unsere

i Abnehmer.
> Besonders beliebte Sorten sind:
1 1896er Weißwein zu 42 Pfg . 1897er Rotwein zu 60 Pfg . .

,1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65
1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70

>1895er „ „ 60 „ 1895er „ „ 80 „
! per Liter, franko » ach des Käufer « Bahnstation geliefert.
) Diese Rotweine sind namentlich auch als Krnnkenweine sehr i

gesucht.

Probesäßchen von 25, 30, 40 , 50 u. 100 Liter.
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgsrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine . Branntweine und Liqueure wer,de man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte , wo wir noch kr ine Agenten haben, werden!
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

GGGGGGGGGGGG

Nächst»n 8 «v » 1»A üo» 4
I 'sdruar , nuodmitlrlgz prs - H
218  3 Ilkr , im Gasthaus zur
„Krone"

Rekrnten-
Bersammlnng,

wozu dir Jahrgänge 1878 , H
1879 und 1880 eingeladsn 8

^ sind.
Mehrere Rekruten.

Nagold.

Tanz -Unterricht!

Den geehrten Damen und Herren
zur Nachricht, doß am nächsten z
Mitiwoch 7. Febr ., abends 8 Uhr,
im Gasthof zum „Hirsch" der Tanz-
kurs beginnt.

Weitere Damen und Herren, die
sich noch beteiligen wollen , werden
gebeten, an dirsem Abend zu er¬
scheinen.

Zkr« i -i,IiLirÄ ^ , Tanzlehrer . !

GGGGGGGGGGGGS
Fr . ZkAlels , Zahntechmker,!

Marklstraße ;
bei Herrn Ililllsi -, Bäckermeister. !

^ Hägttch zu fprccheil. M!
GGGGGGGGGG GGi

Nagold.  ^

Frische Bierhefe u.
Kunsthefe

ist fortwährend in bester Qualität
zu haben bei

Karl Holzapfel , Brauer,
neben Herrn Bäcker Hiller.

Nagold.

Echten
Schleuderhonig!
hu zu verkaufen !

LiPP , Kommissionär.

Ztviebelkuchen
Febr . bei Fp . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
2 tüchtige, selbständig arbeitend«

Möbelschreiner
und 1 kräftigen

Lehrling
sucht

M . Koch» Möbelfchrrmer.
Nagold.

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein ordent¬
licher Arbeiter,
sowie ein

Lehrling
können sofort

eu'.t'.elen bei

Chr . HarLmanu , Schuhmacher.

Nagol  d .«
Ein krä>nger

Junge.
der die Bäckerei erlernen will , findet
Stelle aus 1. Mai bei

Bäcker Rauser 's Witwe.

Oeschelbrorrn.
2 tüchtige

Möbelschremer
finden doucrnde Arbeit -.ruf bessere
Möbel.

Friedr . Saltlae , Mübtlschreiner.

Gesunde , kräftige

Amme ü l
« »n!
Li mit ärztlichem Zeugnis in sehr L j
«gutes Haus für ein Kind bei ^ !
A hohem Lohn sofort  gesucht . K!
W Vv . 8 >

Königsbau . K i
W . Hebammen erhalten für » !

Zuweisung Belohnung . A

Nagold.  j
170 — 180 Ztr . gut eingebrachtes i

HeuundOehmd!
hat zu verkaufen §

M . Koch , Schreinermrister.

Oberschwandorf.  ^

S« bis «0 Ztr.
Heu

hat zu verkaufen

HoMeö Mroß.
Nagold.

Eine junge

Unter grinst . Be¬
dingungen sucht

tüchtige, sclide Vertreter überall , auch
am kiewsten O ie. d e Sächsische
Bieh - Versicherungs - Bank i»
Dresden (Bismarckp 'ch 16 ). G -ößte
Anstalt ihrer Branche . Vorzügliche
Vermögenslage . Liberale Brrsiche-
rrrr.gsbedintzungen.

Dienflmädcheu-
Gefirch.

Auf 1. April w rd ein fleißiges
u. solides Dienstmädchen, nicht unter
17 Jahren , für »ine Fum '.l 'k mit
kaufmännischem Geschäft nach aus¬
wärts g-sacht.

Nähe »es durch dis Expedition d.
Blattes ._

U n t e r j e t l i n g e n.
Aus 1. Apnl suche ich ein ordent-

!liches

Dienst¬
mädchen.

Frau Pf rrer Kreß.

^Streng reeLe uSilligstcBezugSirucllcs'
In mehr als 150 06g Familien im Gebrauche l

ksiivstzkväeru,
SSsseSan « «« . SchwancnfeScrn , Schwa-
»cnSaunen u alle anderen Sorten Bettse.cdcrn
u . Daunen . Neuheit und beste Reinig « « -
garantiert I Mute , drelsw . Bcttfedern p. Pfund
ür o .so ; o .d» ; I 1 .40 . Prtma Halb-
ra « « e» I .KV; I .8V. Polarseber « : haibweitz
2 ; weiß 2 ,.'>v silverioektze Bii » ?r - und
Schwanrnfcöcrr : 8 ; 8 .S« , 4 . L. Silberweiße
Gänse - u .Tchwu » knSauneuk >.?ö,Ii8 ; ia^
Echt chinesifche «ianzdauncn s .dn , 8 . Po¬
lardaunen 3 ; 4 , S Jedes belieb . Ouari-
1» « zollsret geß. Nachn ! NichlaefallendeS be-
leitwill . aut uniere Kosten zunickgenommen.

pseksf L 6o.
in k-lsrforci Nr 8V In Westfalen.

« » - Proben u . ansMri . PreiSliftcn . auch
üb « » «ttotoir «, « «sonst u . vortofrci l An-

aabe der k-relalo ^ eo erwiintchtl

GaiS
hat zu verkaufen

Gvttlieb Harr.

Wv . WoLteSdieufte in Nagold:
Sonntag den 4 . Febr ., */- 10" Uhr:
Predigt ; ' /,2 Uhr : Christenlehre

-(Söhne , ält . Abt .) Freitag den 9.
Febr . : Buß - und Beltag.
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